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Präambel 
 
Der BDB e.V. verpflichtet sich zur Förderung eines fairen und sauberen Boxsports. Ziel dieser 
Dopingordnung ist es, die Gesundheit der Athletinnen und Athleten zu schützen, 
Chancengleichheit sicherzustellen sowie den Missbrauch leistungssteigernder Mittel und 
Methoden wirksam zu bekämpfen. Der Verband erkennt die Anti-Doping-Bestimmungen der 
Nationalen Anti Doping Agentur Deutschland (NADA) sowie der World Anti-Doping Agency 
(WADA) in ihrer jeweils gültigen Fassung ausdrücklich an und integriert deren Vorgaben in 
die vorliegende Dopingordnung. 
 
Der Verband bekennt sich uneingeschränkt zu einem dopingfreien Sport und verpflichtet alle 
in seinem Zuständigkeitsbereich aktiven Personen zur Einhaltung dieser Grundsätze. 

 
 

Abschnitt I – Allgemeine Bestimmungen 
 

§ 1 Zweck der Ordnung 
(1) Diese Ordnung dient der Sicherstellung eines fairen, gesunden und dopingfreien 

Boxsports im Bereich des Bundes Deutscher Berufsboxer e.V. 

(2) Sie verfolgt die Ziele: 

1. Schutz der körperlichen und geistigen Gesundheit der Athleten, 

2. Wahrung der Chancengleichheit und Fairness im Wettbewerb, 

3. Integrität des Berufsboxens in Deutschland. 

 

§ 2 Geltungsbereich 
(1) Diese Ordnung gilt für alle Lizenznehmer des BDB, insbesondere Boxer, Trainer, Betreuer, 

Ringärzte, Funktionäre und sonstige Personen, die im Zusammenhang mit dem BDB tätig 

sind. 

(2) Sie findet Anwendung bei sämtlichen Wettkämpfen, Veranstaltungen und 

Trainingsmaßnahmen unter der Zuständigkeit des BDB. 
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§ 3 Rechtsgrundlagen 
(1) Grundlage dieser Ordnung sind die jeweils gültigen Antidoping-Bestimmungen der Welt 

Anti-Doping Agentur (WADA), wie sie durch die Nationale Anti Doping Agentur Deutschland 

(NADA) umgesetzt werden. 

(2) Der BDB erkennt den WADA-Code (Fassung 2021) und die jeweils aktuelle Verbotsliste 

der NADA an. 

(3) Der BDB ist keine Mitgliedsorganisation der NADA, verpflichtet sich jedoch, die von der 

NADA veröffentlichten Verbotslisten und Richtlinien als verbindliche Grundlage für alle 

Lizenznehmer anzuwenden. 

 

Abschnitt II – Dopingverstöße 

 

§ 4 Dopingverstöße 
(1) Ein Dopingverstoß liegt vor, wenn einer der nachstehenden Tatbestände erfüllt ist: 

1. Vorhandensein einer verbotenen Substanz oder deren Metaboliten im Körper des 

Athleten, 

2. Gebrauch oder versuchter Gebrauch einer verbotenen Substanz oder Methode, 

3. Verweigerung oder Manipulation einer Dopingkontrolle, 

4. Besitz verbotener Substanzen oder Methoden, 

5. Handel oder versuchter Handel mit verbotenen Substanzen oder Methoden, 

6. Verabreichung oder versuchte Verabreichung einer verbotenen Substanz oder Methode 

an einen Athleten, 

7. Beihilfe oder Komplizenschaft bei einem Dopingverstoß, 

8. Unzulässige Verbindung mit einer Person, die selbst wegen Dopings sanktioniert wurde 

oder eine Funktion innehat, die ein Dopingrisiko darstellt, 

9. Behinderung oder versuchte Behinderung von Ermittlungen oder Verfahren im 

Zusammenhang mit Doping, 

10. Anstiftung oder Förderung eines Dopingverstoßes durch Athleten oder Funktionäre. 
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(2) Verboten sind sämtliche Substanzen und Methoden, die in der jeweils aktuellen 

Verbotsliste der NADA/WADA aufgeführt sind. 

 

Abschnitt III – Dopingkontrollen 
 

§ 5 Durchführung von Kontrollen 
(1) Dopingkontrollen werden im Auftrag des BDB durch WADA-akkreditierte, unabhängige 

Stellen durchgeführt. 

(2) Es finden bei allen nationalen sowie internationalen Titelkämpfen (insbesondere auch der 

Weltverbände) Wettkampfkontrollen statt. 

 

§ 6 Verfahren der Probenahme 
(1) Die Probenahme erfolgt nach den Standards der WADA International Standards for 

Testing and Investigations (ISTI). 

(2) Jeder Athlet ist verpflichtet, den Anweisungen der Kontrolleure Folge zu leisten. 

 

§ 7 Therapeutic Use Exemption (TUE) 
(1) Athleten, die aus medizinischen Gründen verbotene Substanzen anwenden müssen, 

haben eine Ausnahmegenehmigung (TUE) gemäß den Bestimmungen der NADA beim Bund 

Deutscher Berufsboxer e.V. einzuholen. 

(2) Ohne gültige TUE liegt ein Dopingverstoß vor. 

 

 

Abschnitt IV – Sanktionen 
 

§ 8 Allgemeine Grundsätze 
(1) Sanktionen richten sich nach der Schwere des Verstoßes sowie nach dem 

Verschuldensgrad. 
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(2) Die Sanktionen sind fallbezogen und können innerhalb der nachstehenden Rahmen 

angepasst werden. 

(3) Bei Wiederholungsverstößen kann eine lebenslange Sperre verhängt werden. 

 

§ 9 Sanktionen gegen Athleten 
(1) Schwere Verstöße (z. B. Anabolika, EPO, Blutdoping, Handel): Sperre bis zu zwei (2) 

Jahren beim ersten Verstoß. Im Wiederholungsfall bis zu lebenslanger Sperre. 

(2) Mittlere Verstöße (z. B. Clomifen, Glukokortikoide, Diuretika): Sperre bis zu einem (1) 

Jahr beim ersten Verstoß. Im Wiederholungsfall bis zu lebenslanger Sperre. 

(3) Leichte Verstöße (z. B. Cannabis, Stimulanzien in geringen Mengen): Sperre bis zu sechs 

(6) Monaten beim ersten Verstoß. Im Wiederholungsfall bis zu lebenslanger Sperre. 

(4) Verweigerung oder Manipulation einer Dopingkontrolle: wird als schwerer Verstoß 

behandelt. 

(5) Positiver Test im Titelkampf: Der Kampf wird für nichtig erklärt, der etwaig gewonnene 

Titel aberkannt, zusätzlich Sperre nach den in Absätzen (1)–(3) genannten Maßstäben. 

(6) Teilnahme trotz Sperre: zusätzliche Sperre bis zu zwei (2) Jahren, im Wiederholungsfall 

bis zu lebenslanger Sperre. 

(7) Nach Ablauf einer Sperre wird die Lizenz nur nach ärztlicher Untersuchung durch einen 

vom BDB anerkannten Ringarzt erneuert. 

 

§ 10 Sanktionen gegen Betreuer und Funktionäre 
(1) Trainer, Betreuer, Ärzte und Funktionäre, die an einem Dopingverstoß beteiligt sind, 

verlieren ihre Lizenz für bis zu zwei (2) Jahre. 

(2) Im Wiederholungsfall oder bei schweren Verstößen kann der Lizenzentzug bis zu 

lebenslang ausgesprochen werden. 

(3) Eine Beteiligung durch Beihilfe, Verabreichung oder Anstiftung wird wie ein eigener 

Verstoß behandelt. 
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(4) Bei Teilnahme eines Athleten trotz Sperre kann auch gegen den verantwortlichen 

Trainer/Betreuer eine Sperre oder ein Lizenzentzug von bis zu zwei (2) Jahren verhängt 

werden. 

 

Abschnitt V – Verfahren 
 

§ 11 Disziplinarverfahren 
(1) Über Sanktionen entscheidet die Disziplinarkommission des BDB. 

(2) Der Athlet hat Anspruch auf rechtliches Gehör. 

 

§ 12 Veröffentlichung 
(1) Rechtskräftige Sanktionen werden auf der Website des BDB veröffentlicht. 

(2) Der BDB erstellt jährlich einen Antidopingbericht. 

 

Abschnitt VI – Prävention und ergänzende Bestimmungen 
 

§ 13 Beratung und Prävention 
(1) Der BDB benennt einen Anti-Doping-Beauftragten, der als Ansprechpartner für alle 

Athleten, Trainer und Funktionäre dient. 

(2) Der Anti-Doping-Beauftragte erteilt Auskünfte zu den geltenden Verbotslisten, TUE-

Anträgen und Präventionsmaßnahmen. 

(3) Athleten können sich bei Fragen jederzeit an den Anti-Doping-Beauftragten wenden. Eine 

solche Beratung entbindet den Athleten jedoch nicht von seiner Eigenverantwortung. 

 

§ 14 Verhältnismäßigkeit und Ermessen 
Bei der Bemessung der Sanktion sind sowohl erschwerende als auch mildernde Umstände zu 

berücksichtigen. Hierzu zählen insbesondere der Grad des Verschuldens, die Kooperation im 

Verfahren sowie die Frage, ob der Verstoß vorsätzlich oder fahrlässig erfolgte. 
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§ 15 Rehabilitation und Wiedereingliederung 
Der BDB kann die Wiedererteilung einer Lizenz nach Ablauf einer Sperre von der Teilnahme 

an einer Anti-Doping-Schulung sowie von medizinischen Untersuchungen abhängig machen. 

 

§ 16 Kostenregelung 
(1) Die Kosten für Dopingkontrollen im Rahmen von Titelkämpfen trägt grundsätzlich der 

jeweilige Veranstalter/ Promoter, der den entsprechenden Kampf angesetzt hat. 

(2) Stellt sich ein Dopingverstoß heraus, werden dem betroffenen Athleten oder Funktionär 

die entstandenen Kosten ganz oder teilweise auferlegt. 

 

Abschnitt VII – Zusammenarbeit und Meldungen 
 

§ 17 Zusammenarbeit mit Behörden und Verbänden 
Der BDB arbeitet in Antidopingfragen mit der NADA, der WADA sowie den zuständigen 

nationalen und internationalen Strafverfolgungsbehörden zusammen. Obwohl der BDB keine 

Mitgliedsorganisation der NADA ist, verpflichtet er sich, die von der NADA veröffentlichten 

Verbotslisten und Richtlinien als verbindliche Grundlage für alle Lizenznehmer anzuwenden. 

 

§ 18 Meldung an NADA und Staatsanwaltschaft 
(1) Positive Dopingbefunde werden vom BDB unverzüglich an die Nationale Anti Doping 

Agentur Deutschland (NADA) gemeldet. 

(2) Liegt ein Verstoß vor, der zugleich den Tatbestand des Anti-Doping-Gesetzes (AntiDopG) 

erfüllt, erfolgt zusätzlich eine Meldung an die zuständige Staatsanwaltschaft. 

(3) Der BDB verpflichtet sich, im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben mit den zuständigen 

staatlichen Strafverfolgungsbehörden, der NADA und der WADA zusammenzuarbeiten. 
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Abschnitt VIII – Ergebnismanagement 
 

§ 19 Ergebnismanagement und vorläufige Sperre 
(1) Nach Bekanntwerden eines positiven A-Proben-Befunds wird der betroffene Athlet mit 

sofortiger Wirkung vorläufig auf unbestimmte Zeit bis zum Abschluss des Verfahrens 

gesperrt. 

(2) Ausschließlich der beschuldigte Athlet hat das Recht, die Öffnung und Analyse der B-

Probe zu beantragen. 

(3) Die Disziplinarkommission entscheidet nach Anhörung des Athleten und Vorlage der 

Ergebnisse über das weitere Vorgehen. 

(4) Eine endgültige Sanktion wird erst nach Abschluss des Ergebnismanagements 

ausgesprochen. 

 

Abschnitt IX – Schlussbestimmungen 
 

§ 20 Verjährung 
Dopingverstöße verjähren nach Ablauf von zehn (10) Jahren ab dem Zeitpunkt des 

Verstoßes. 

 

§ 21 Inkrafttreten 
Diese Ordnung tritt am 01.12.2025 in Kraft und ersetzt alle bisherigen antidopingbezogenen 

Regelungen des BDB. 

 

§ 22 Datenschutz und Vertraulichkeit 
 
Personenbezogene Daten, die im Rahmen der Anwendung dieser Dopingordnung 
erhoben, verarbeitet und genutzt werden, unterliegen den gesetzlichen 
Bestimmungen des Datenschutzrechts. Der Verband stellt sicher, dass sämtliche 
personenbezogenen Daten nur zu den in dieser Ordnung vorgesehenen Zwecken 
verwendet und insbesondere gegen unbefugten Zugriff geschützt werden. 
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Anhang – Sanktionsmatrix 
 

Verstoß Athleten-Sanktion (1. 

Verstoß) 

Wiederholung Betreuer/Funktionäre 

Schwere Substanzen 

(Anabolika, EPO, 

Blutdoping, Handel) 

bis zu 2 Jahre bis zu lebenslang Lizenzentzug bis zu 2 

Jahre, im 

Wiederholungsfall 

lebenslang 

Mittlere Substanzen 

(Clomifen, 

Glukokortikoide, 

Diuretika) 

bis zu 1 Jahr bis zu lebenslang Lizenzentzug bis zu 1 

Jahr, im 

Wiederholungsfall 

lebenslang 

Leichte Substanzen 

(Cannabis, 

Stimulanzien in 

geringen Mengen) 

bis zu 6 Monate bis zu lebenslang Verwarnung bis 6 

Monate, im 

Wiederholungsfall 

lebenslang 

Verweigerung / 

Manipulation einer 

Dopingkontrolle 

bis zu 2 Jahre bis zu lebenslang Lizenzentzug bis zu 2 

Jahre, im 

Wiederholungsfall 

lebenslang 

Besitz verbotener 

Substanzen 

bis zu 2 Jahre bis zu lebenslang Lizenzentzug bis zu 2 

Jahre, im 

Wiederholungsfall 

lebenslang 

Beihilfe 

(Verabreichung, 

Anstiftung, Handel) 

– – Lizenzentzug bis zu 2 

Jahre, in schweren 

Fällen lebenslang 

Teilnahme trotz 

Sperre 

zusätzliche Sperre bis 

zu 2 Jahre 

bis zu lebenslang Lizenzentzug bis zu 2 

Jahre 

Positiver Test im 

Titelkampf 

Aberkennung des 

Titels + Sperre gemäß 

oben 

bis zu lebenslang – 
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